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Zwei neue Glaubenskenntnisse 

zum Thema „Schöpfung“ 

 

 

Nr. 1 

 

Ich glaube an Gott, den Vater, 

und höre sein Wort. 

Er ist der Herr, 

ihm gehört der Kosmos, 

er lenkt die Geschichte. 

Freude an der Schöpfung, 

Ehrfurcht vor dem Leben 

und Mut zum Handeln kommt von ihm. 

 

Ich glaube an Jesus Christus 

und gehöre zu ihm. 

Er hat unser Leben gelebt. 

Mit ihm begann eine neue Welt, 

die ohne Krieg und Hunger, 

ohne Krankheit und Tod sein wird. 

Bei ihm endet alle Schuld. 

Er wurde gekreuzigt, 

Gott aber hat ihn vom Tod erweckt 

und darin unsere Freiheit begründet. 

 

Ich glaube an den Heiligen Geist 

und werde von ihm geführt. 

Er gibt Erkenntnis der Wahrheit 

und schärft das Gewissen. 

Er schafft Eine Kirche für alle Menschen 

bis zur Vollendung der Welt in Gerechtigkeit. 

 
Nach einem Bekenntnis aus „Mitten unter uns“ von Peter Stolt und Dr. H. Sierig,  

Hamburg, St. Nicolai, 1966 
Aus: „Glaubensbekenntnisse für unsere Zeit“, Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh, 1971 
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Nr. 2 

 

Wir glauben an Gott. 

Er ist der Vater Jesu Christi. 

Er ist auch unser Vater. 

Er hat die Welt geschaffen. 

Er hat uns Menschen nach seinem Bilde gemacht. 

Alles Leben gehört ihm. 

Er lenkt die Geschicke unserer Erde. 

Ihm vertrauen wir uns an. 

 

Wir glauben, dass Gott in Jesus Christus 

zu uns gekommen ist. 

Er hat wie wir als Mensch gelebt. 

Er war jedem Freund und Diener zugleich: 

Er half und heilte. 

Auf Gewalt und äußere Macht hat e r verzichtet. 

Und darum musste er leiden, 

darum starb er am Kreuz. 

Aber Gott gab ihm neues Leben. 

Durch seine Auferstehung wird uns klar, 

wie sehr Gott die Menschen liebt. – 

Er will auch mit uns neu anfangen 

und vergibt uns unsere Schuld. 

 

Wir glauben, dass durch Jesus Christus 

ein neuer Geist zu uns gekommen ist: 

Gottes Heiliger Geist. 

In ihm schließt Gott uns zusammen 

zu einer weltweiten Kirche. – 

Von vielen Gefahren sind wir bedroht, 

doch er nimmt uns die Furcht. 

Er nimmt uns die Angst auch vor Tod und Gericht. 

Er gibt uns den Mut, 

uns in der Gemeinschaft seiner Freunde einzusetzen 

für Gerechtigkeit und Frieden. 

 
Arbeitsgemeinschaft Junge Gemeinde, Thomaskirche, Wuppertal, 1967 

Aus: „Glaubensbekenntnisse für unsere Zeit“, Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh, 1971 


